
 

Häufige Fragen zu „Azubi online“ 

Ausbildungsnachweis 

Wie erhalte ich die Zugangsdaten als Ausbildungsbeauftragte(r)? 
Ausbildungsbeauftragte erhalten die Zugangsdaten automatisch, sobald ihnen erstmalig von einem 

Auszubildenden ein Ausbildungsnachweis gesendet wird. Die Zugangsdaten werden nur einmalig 

erstellt und können auch für nachfolgende Ausbildungsnachweise dieses Auszubildenden und auch 

für andere Auszubildende verwendet werden. 

Ab wann dürfen Auszubildende den elektronischen 

Ausbildungsnachweis führen? 
Auch Auszubildende im zweiten und dritten Ausbildungsjahr können den Ausbildungsnachweis 

elektronisch über das Online-Portal führen. Beim ersten Eintrag können sie den Zeitraum länger als 

eine Woche (zum Beispiel 1. August 2020 bis 31. Juli 2020) angeben. 

Dies geht aber ausschließlich beim ersten Eintrag, danach greift die Plausibilitätsprüfung, so dass 

Nachweise höchstens für einen Zeitraum von sieben Tagen hinterlegt werden können. Der Ausbilder 

muss im Genehmigungsprozess bestätigen, dass der Nachweis bisher ordnungsgemäß schriftlich 

geführt wurde. 

Hinweis: Eine Änderung der Form der Führung der Ausbildungsnachweise muss der IHK mitgeteilt 

werden. Beim elektronischen Führen wird der Ausbildungsnachweis mit digitaler Unterstützung 

erstellt. Das ist nicht nur der Fall bei digitalen Anwendungsprogrammen (IHK-Online-Portal), sondern 

auch schon bei der Erstellung am Computer (zum Beispiel durch Word oder pdf). 

Wie wird der Ausbildungsnachweis genehmigt? 
Ausbildungsnachweise müssen durch den Ausbilder beziehungsweise die Ausbildungsbetreuer 

genehmigt werden.  

Die E-Mail der zu genehmigenden Person wird durch den Auszubildenden beim Ausbildungsnachweis 

hinterlegt. Über den zu genehmigenden Ausbildungsnachweis wird die hinterlegte Person an die 

angegebene E-Mail informiert. 

Erhält der Ausbildungsbetreuer zum ersten Mal an seine E-Mail-Adresse einen Ausbildungsnachweis, 

so wird die PIN mit der E-Mail übermittelt. Diese PIN kann für die Ausbildungsnachweise aller 

Auszubildenden des Betreuers verwendet werden. 

Ist der Nachweis genehmigt oder abgelehnt worden, erhält der Auszubildende per E-Mail eine 

Mitteilung darüber. Bei einer Ablehnung des Ausbildungsnachweises muss im Feld „Bemerkung des 

Betreuers“ eine Begründung für die Ablehnung angegeben werden. Wird ein Nachweis genehmigt, ist 

eine Bemerkung optional möglich. 

Der im Ausbildungsvertrag hinterlegte Ausbilder kann über den Menüpunkt „Ihr/-e Auszubildende/r“ 

alle Ausbildungsnachweise einsehen. 

 

Bereits genehmigte Ausbildungsnachweise können vom Auszubildenden nicht mehr geändert 

werden. Sollte dies erforderlich sein, so muss der Ausbilder den Nachweis nachträglich ablehnen. 

Durch die Ablehnung wird der Nachweis dann wieder für die Bearbeitung durch den Auszubildenden 

freigegeben. 


